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Liebe Leser,

auf den Feldern ist der resistente Ackerfuchsschwanz 
über die Jahre zunehmend zum Problem geworden 
und kann regional zu Totalausfällen führen. Dies 
hat mehrere Gründe. Zum einen hat die Diversität 
der Fruchtfolgen kontinuierlich abgenommen. Der 
Fokus auf wirtschaftlich einträgliche Winterkulturen 
führte dazu, dass sich der Samenvorrat des Süßgra-
ses im Boden stetig erhöhte. Hinzu kommt, dass sich 
die Palette an Herbiziden in den vergangenen Jahren 
reduziert hat, so dass notwendige Wirkstoffwechsel 
schwerer werden. Dadurch breiten sich Resistenzen 
aus.
Ein Umdenken im Acker- und Pflanzenbau ist nötig 
geworden. Dazu zählen sowohl eine breitere Frucht-
folge, ein beständiger Wechsel der zugelassenen 
Wirkstoffe sowie sinnvolle mechanische Eingriffe. 
Im vorliegenden Sonderheft wollen wir Ansätze 
aufzeigen, um den Ackerfuchsschwanz nachhaltig, 
effizient und umweltschonend zu kontrollieren.
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